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Mach Dir nix draus ς 
Ips kommt bald raus 

 
Und, haben Sie auch schon Jungkäfer in den heimischen Pheromonfallen? 10 % waren es in der 
vergangenen Woche in den Fallen auf ca 600 m üNN im Stadtwald Freiburg, der Rest wird 
folgen. Chance gehabt und verpennt! Nun, nicht traurig sein, im Nordschwarzwald ist es noch 
nicht ganz so weit. 
Jungkäfer gibt es vor allem da, wo sich Käfer ungeschoren in liegenden oder stehenden Bäumen 
entwickeln konnten. Was ja eigentlich gar nicht sein darf ς wer täglich ernsthaft kontrolliert, 
umschneidet, abfährt, entrindet, der lebt sorgenfrei. 
Klar, in der Nationalpark-Situation ist alles ein bisschen anders. Hier heißt der Förster Ips ς er 
entwickelt sich erlaubterweise in der Kernzone, ja auch Entwicklungszone, und erobert von hier 
aus den Rest der Welt1. Er entscheidet, er weist an, zeichnet aus, er bestimmt den Totholzanteil 
und sichert die Grundsicherung (GruSi2) der Spechte. Und ein bisschen auch die der Pressefuzzis, 
ŘƛŜ ŀǳǎ .ƻƘǊƳŜƘƭ α{ǇŅƴŜά ƻŘŜǊ α{ŅƎŜƳŜƘƭά ƳŀŎƘŜƴ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜ ǎƻƭŎƘŜ {ŀŎƘŜƴΦ Sägen können 
nächtlich ältere Förster ς meist gut bezahlt ς, sägen können am Tag jüngere Forstwirtinnen ς 
meist schlecht bezahlt , aber Ips sägt nicht. Womit auch? Er bohrt, nur mit Mandibeln, und 
schubst mit dem Po das Bohrmehl raus. Sollte die Evolution Ips eines Tages mit einer Säge 
ausstatten, dann Gnade uns Gott. 
 

                                                

1
 Na, das ist aber arg übertrieben, so weit fliegen die Kerlchen ja gar nicht! Sie fahren ja auch nicht zum Brötchenholen 20 km mit dem 
Auto, wennôs die Weckle fuÇlªufig um die Ecke gibt. 

2
 Die Grundsicherung ist für manche Arbeitnehmer/in im forstlichen Umfeld später von großer Bedeutung: Personen, die die 

Altersgrenze erreicht haben und ihren Lebensunterhalt nicht selbst bestreiten können, erhalten damit eine Unterstützung, mit der das 
soziokulturelle Existenzminimum abgedeckt werden soll. Die Grundsicherung im Alter ist eine Leistung der Sozialhilfe und erfüllt die 
gleiche Funktion wie die Hilfe zum Lebensunterhalt. 
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Buchdruckermäßig ist das Ländle derzeit wohl zweigeteilt, der unruhige Osten erlebt andere 
Zeiten als der vorwiegend gemäßigte Westen. Aber was geht im Nordschwarzwald? Hier tanzen 
weiterhin die Puppen in den Gängen, erste, wenige Jungkäfer wurden gesichtet. Was in Poltern 
am Wege recht frisch aufgebahrt liegt, wird besiedelt. Frisches Bohrmehl? Scharfes Messer, 
Rinde auf und reingelinst: Käferdamen, grüne Witwen überall. Der neue Fangbaum ist da, Tim 
und seinen Mannen sei Dank. Liegt da kaum ne Woche, schon sind die Damen reingekrochen. 
Muttergänge, Eiablagen, alles zügig erledigt. Frau ist flott unterwegs und fürchtet wohl die 
Konkurrenz der jungen Dinger der ersten Generation. Die kommen dann ja bald ins Schwärmen, 
und vorm Kreißen machen sie sich schon auf die Suche nach einem Kitaplatz. Für bis zu 60 
Bälger gleich auf einmal. 
 

 
Abb. 1: !ǳǎ ŘŜǊ {ŜǊƛŜ α.ƭƛŎƪ ƛƴ .ƻǊƪŜƴƪŅŦŜǊǎ ²ƻƘƴǎǘǳōŜά ό½ŜƛŎƘƴǳƴƎΥ [ǳŎŀǎ YǊŀƴƛŎƘύ 
 

Grüne Woche im Tonbachtal 

 
Abb. 2: In der aktuellen KW 23 wurden alle Einbohrungen (Geschwisterbruten anlegender Käferdamen) 
grün markiert. Grüne Wochen. Grüne Witwen. (Foto RJ 07.06.2018) 



 
#TIPPS_Ips 

Jaja, wieder diese Nervensäge: Die Bohrmehlsuche lohnt sich nun, letzte 

Geschwisterbruten werden angelegt, erste Jungkäfer kommen bald ins Schwärmen und 

können hie und da für Neubefall sorgen. Im nördlichen Schwarzwald (nur hier!) ist die 

Lage derzeit nicht brisant. Nutzen Sie diese Situation für gründliches und präventives 

Handeln. Einige Polter am Wegesrand scheinen der Totholzanreicherung zu dienen. 

Neben Kupferstecher und Buchdrucker werden hier auch schon Holzbrüter (wie der 

amerikanische Nutzholzborkenkäfer) gefunden. Raus damit, woran es auch klemmen 

mag: Abhilfe schaffen! 
 

Kleine Amerikaner in wilder 
und wohltuender Wildnis 

unterwegs 
αDer Amerikanische Nutzholzborkenkäfer stammt aus dem östlichen Teil Nordamerikas und ist dort von Ontario bis Florida 

verbreitet. Er tritt als bemerkenswerter technischer Holzschädling an verschiedenen Nadelbaumarten wie Pinus, Picea, Abies, Larix, 
Tsuga und Pseudotsuga auf. 1933 wurde diese Borkenkäferart in Europa zuerst in Nordwestfrankreich gefunden. Nachweise 
gelangen dann 1965 in Holland und fast zur gleichen Zeit in Deutschland im Schwarzwald. Wie die bisherigen Befunde aus 
Mitteleuropa zeigen, bevorzugt der Käfer bei uns als Brutbaum die Kiefer. 
 
Der Amerikanische Nutzholzborkenkäfer ist 3,2 bis 3,5 mm lang und damit etwa so groß wie der Gestreifte Nutzholzborkenkäfer 
(Xyloterus lineatum). Im Gegensatz zum Gestreiften Nutzholzborkenkäfer ist Gnathotrichus materiarius dunkel bis rötlich-braun 
gefärbt. Es handelt sich aber ebenfalls um eine monogame, holzbrütende und pilzzüchtende Borkenkäferart. Das Brutsystem mit 
Muttergängen und leitersprossenartig abzweigenden Larvengängen ähnelt etwas dem des Gestreiften Nutzholzborkenkäfers. Zwar 
besitzen die Larvengänge einen etwas geringeren Durchmesser (ca. 1 mm), dringen aber bis 15 cm tief ins Holz ein. Der von den 
Käfern kultivierte Ambrosiapilz färbt dƛŜ DŅƴƎŜ ǎŎƘǿŀǊȊΦά
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Wenn mal so ein Morphologe in die Nordschwarzwälder Brutbilder schaut, wird doch gleich mehr 

gefunden: Dieses amerikanische Kerlchen scheint vor allem Polter zu besiedeln, die partout nicht 

abgefahren werden sollen. Bild folgt nächste Woche, die Käferchen werden erst noch für das Foto-

Shooting präpariert. 

 

Die aktuelle Lage 

Zur Seite, lass mal den DWD berichten: Von wegen Wonnemonat: Der Mai war in Baden-Württemberg in 

diesem Jahr so nass und sonnenscheinarm wie in keinem anderen Bundesland. Wie der Deutsche 

Wetterdienst (DWD) am Mittwoch mitteilte, meldete das Land knapp 90 Liter Niederschlag pro 

Quadratmeter ς so viel wie nirgendwo sonst. Grund waren laut DWD auch zahlreiche Gewitter. Mit rund 

220 Sonnenstunden lag der sonst sonnenverwöhnte Südwesten im bundesweiten Vergleich ebenfalls 

hinten. Im Schnitt war es im Mai 15,2 Grad warm. Im gesamten Frühling konnte Baden-Württemberg eine 

Durchschnittstemperatur von 10,2 Grad verzeichnen. Damit sind die Temperaturen im Vergleich zum 

Vorjahr um 2,9 Grad gestiegen. Zwar kamen mit rund 160 Litern Niederschlag pro Quadratmeter im 

Vergleich zum Vorjahr 83 Liter weniger vom Himmel ς Baden-Württemberg war dennoch eines der 

niederschlagreichsten Bundesländer. Mit 570 Sonnenstunden ς letztes Jahr waren es noch 457 ς war es 

außerdem im Südwesten im Bundesvergleich auch sonnenscheinarm. Bundesweit war der Monat Mai den 

                                                

3
 Verändert nach Olaf Schmidt. 



Meteorologen zufolge außergewöhnlich warm und reich an Sonnenschein. Mit einem 

Temperaturdurchschnitt von 16 Grad war es etwa 3,9 Grad wärmer als im Durchschnitt der 

Referenzperiode. Damit sei der Monat ähnlich warm gewesen wie der Mai 1889, der bisherige 

Rekordhalter des wärmsten Mais seit Beginn der Aufzeichnungen. Mit 275 Stunden Sonne war der Mai 

2018 zudem einer der fünf sonnenscheinreichsten seit Beginn der Aufzeichnungen. 

 

 

 
 
Abb. 3: Alleinerziehende Damen unter sich; Anlage der Geschwisterbruten in der αKita Tonbachtalά  
(Foto RJ 06.06.2018) 

 

In der vergangenen Woche herrschten im Raum Freudenstadt Tiefsttemperaturen von 11 bis 16 °C und 

Höchstwerte von 21 bis 25 °C, damit war es geringfügig wärmer als in der Vorwoche.  

Niederschläge fielen ca 18 l auf den Quadratmeter runter, dabei an einem Abend allein 12 l in Form eines 

Gewitterregens. Die Vorhersagen bringen Temperaturen von 10 bis 28 °C, daneben werden aber auch 

wieder ergiebige Niederschläge erwartet, die meist als Gewitterregen niedergehen sollen. Die 

Gewitterneigung soll gegenüber der Vorwoche deutlicher ausgeprägt sein. In den Brutgängen im 

Nordschwarzwald tanzen weiterhin die Puppen, erste frühreife Jungkäfer werden gesehen. Der 

Hauptausflug der Tonbachtaler BuchdruckerInnen wird sich wohl auf das Ende der zweiten Juniwoche 

verlagern. 
 



 
 
Abb. 4: Der kleine carnivore Polterflitzer, auch Ameisenbuntkäfer genannt, lebt derzeit im Schlaraffenland (Foto RJ 
06.06.2018) 

 

 
 

Abb. 5: Buchdrucker-Schwärmverlauf im Pufferstreifen 2018, Mittelwerte von 4 bzw. 8 Fallen je Gebiet (15, 16 Χ Ґ 

Kalenderwochen) 
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Abb. 6: Buchdrucker-Schwärmverlauf 2018 auf der Intensivbeobachtungsfläche der FVA im Tonbachtal bei 

Baiersbronn 

 

 
Abb. 7: Kupferstecher-Schwärmverlauf 2018 auf der Intensivbeobachtungsfläche der FVA im Tonbachtal bei 

Baiersbronn 
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Abb. 8: Trinken Sie Ihren Rotwein mit Cola? Hand in Hand in einer Falle, Chalcoprax und Pheroprax. Hier sollen 
wohl Kupferdrucker und Buchstecher nachgewiesen werden? Würde mich ja interessieren, wie die Fangmengen 
solcher Mischfallen ausgewertet werden? Trennen, zählen? Auslitern, Mittelwert Bildung? Leute, [ŜǳǘŜ Χ(Foto RJ 
06.06.2018)

4
 

 

 
 
Abb. 9: L1- und L3-Buchdrucker-Larven im Vergleich (Foto RJ Juni 2018) 

 

                                                

4
 Gemeinsame Anwendung von Pheroprax Ampulle und Chalcoprax®: Wird bei einer sorgfältigen Vorkontrolle von Stehendbefall (auch 

der Baumkronen) eine Vergesellschaftung von Buchdrucker und Kupferstecher festgestellt, müssen die Lockstoffe für beide Käferarten 
eingesetzt werden (Pheroprax Ampulle und Chalcoprax). Auf räumliche Trennung beider Produkte ist dabei zu achten. éDie Lockstoffe 
getrennt in einzelnen Fallen einzusetzen, d.h. im Wechsel eine Falle mit Pheroprax Ampulle, eine Falle mit Chalcoprax bestücken. 
https://www.agrar.basf.de/agroportal/de/media/migrated/de/productfiles/ga/ga-pheroprax.pdf 



 
 

 
 
Abb. 10: Nein, keine Botox-Made, sondern eine Borkenkäfer-Puppe (Fotos RJ 01.06.2018) 
 

Was Sie schon immer wissen wollten über Jugendstadien 
der Insekten5 
 

Insektenlarven, Jugendstadien der Insekten, die imagoähnlich (meist Hemimetabola) oder imago-unähnlich 
sein können (Holometabola). Die Jugendstadien sind durch Häutungen gegeneinander als Larvalstadien 
abgegrenzt. Die Zahl der Häutungen ist von Gruppe zu Gruppe verschieden und oft artkonstant. Sie kann 
aber auch zwischen Männchen und Weibchen differieren oder überhaupt in Abhängigkeit vom 
Nahrungsangebot variabel sein. Viele Insektenlarven haben in Anpassung an larveneigene Lebensumstände 
auch larveneigene (imaginifugale) Merkmale entwickelt, die bei der Imago nicht mehr auftreten. So haben 
die Larven der holometabolen Insekten statt Komplexaugen sog. Stemmata. Oft sind auch die thorakalen 
Beine (Extremitäten) gänzlich anders gestaltet als bei der Imago. Die aus dem Ei schlüpfende Larve wird als 
Eilarve oder Primärlarve, die vor der Imaginal- bzw. Puppenhäutung befindliche Larve als Altlarve 
(fälschlich oft auch als Adultlarve) bezeichnet; Adultlarven wären geschlechtsreife, also neotene Larven 
(larviform), z.B. Weibchen von Schildläusen (Pädogenese). Spezielle Larvenstadien vieler Hemimetabola 
sind die Nymphen. Nach dem jeweiligen Aussehen und der Lebensweise werden spezielle Larven als 
Raupe, Engerling, Made, Drahtwurm oder Holzwurm bezeichnet. 
 

 
Larve 
Larve (von lat. larva, Pl. larvae) bezeichnet in der Zoologie eine Zwischenform in der Entwicklung vom Ei 
zum Erwachsenenstadium. Sie tritt bei Tieren auf, die eine Metamorphose durchlaufen.  

                                                

5
 Aus Spektrum der Wissenschaft und zahlreichen anderen Quellen. 


